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Montag, 15. Februar 2021Baselland

Spuckproben für alle Baselbieter Schüler
NachdenFerienwerdenbeiMassentests an Schulen regelmässig bis zu 30000Personen auf dasCoronavirus getestet.

EvaOberli

Um die Ausbreitung des Coro-
navirus einzudämmen, setzt der
Kanton Baselland auf systema-
tische Breitentests an Schulen.
Kosten fallen für die Eltern kei-
ne an, auch ist die Teilnahme
freiwillig.

1 Abwann finden dieMassen-tests an denSchulen statt?
Das Case-Finding-Programm
startet grossflächig nach den
Fasnachtsferienundsoll voraus-
sichtlich bis zu den Sommerfe-
rien dauern.

2An welchen Schulen wirdgetestet?
Abder 1. Klasse Primarstufe bis
hin zu Gymnasium und Berufs-
schulewird an allen Schulen im
Kanton getestet. «Nebst Schü-
ler- und Lehrerschaft werden
auchalleweiterenschulinternen
Mitarbeitenden getestet», er-
läutertAndreaBürki vomInfor-
mationsdienst des kantonalen
Krisenstabs. Die Kindergärten
seien derweil von den Massen-
tests ausgenommen.

3Wieso sind dieseMassen-
tests notwendig?

In einem Schreiben an die El-
tern und Erziehungsberechtig-
ten nennen der kantonale Kri-
senstab und das Amt für Ge-
sundheit BasellanddreiGründe
für dieNotwendigkeit der Brei-
tentests: Erstens werde das Vi-

rus auch vonPersonen übertra-
gen, die selbst symptomfrei
sind. Zweitens begünstige das
Umfeld in einer Schule eine
gegenseitige Ansteckung, da
viele Personen zusammenkom-
men. Drittens gelte es, eine
weitere Ausbreitung der mu-
tierten Covid-19-Viren zu ver-
hindern.

4 Muss sichmein Kind
testen lassen?

Nein, die Teilnahme am Case-
Finding-Programmist freiwillig.
Ihr geht eine Einverständnis-
erklärung voraus, die jederzeit
widerrufen werden kann. Eine

Nicht-Teilnahmemussnichtbe-
gründet werden.

5 Wie und wo laufen die
Tests ab?

Getestet wird einmal wöchent-
lich. Alle Teilnehmenden be-
kommen hierzu ein Testkit,
darin enthalten ist eine Koch-
salzlösung, die 15 Sekunden im
Mund geschwenkt und an-
schliessend in ein Proberöhr-
chengespucktwird.Diese Spei-
chelprobe ist völlig schmerzfrei
und in kürzester Zeit im Unter-
richt durchführbar. «Ältere
Schülerinnen und Schüler kön-
nendenTest auch selbstständig

zu Hause durchführen und die
Probe anschliessend mit zur
Schulebringen», soBürki.Auch
bereits Geimpfte dürfen am
Case-Finding teilnehmen.

6Was hat esmit dem BegriffPooling auf sich?
DieAuswertungenderSpeichel-
proben werden im Labor in
einem sogenannten Pooling
durchgeführt. IndiesemVerfah-
renwerdenmehrereProbenaus
einerKlasse zusammengeschüt-
tet. Dieser Pool wird anschlies-
sendaufVirenanalysiert. Somit
verläuft die Bestimmung einer
allfälligen Covid-19-Infektion
innerhalbeinesPools völlig ano-
nymisiert und kann nicht auf
eine Einzelperson, sondern nur
auf die betroffene Klasse zu-
rückgeführt werden.

7Wie werden Testresultatekommuniziert?
BisdieErgebnissederPCR-Ana-
lysemitgeteiltwerden,vergehen
zwischen6und10Stunden.Die
Eltern erhalten das Testresultat
der Klasse ihres Kindes von der
Klassenlehrperson.

8Was passiert bei einem
positiven Poolingresultat?

Fällt das Poolingergebnis einer
Schulklasse positiv aus, müssen
sich alle Lehrpersonen undKin-
der,die impositivgetestetenPool
waren, schnellstmöglich einem
PCR-Test inderAbklärungs-und
TeststationFeldrebeninMuttenz

oder einer der Aussenstellen
unterziehen.DieserZweittest ist
obligatorisch. «Wenn mehrere
Personen einer Klasse oder gar
mehrere Schulklassen betroffen
sind, dann entscheidet der kan-
tonsärztliche Dienst, ob sich
auch jenePersonenausdenKlas-
sen,diebeimCase-Finding-Pro-
gramm keine Spuckprobe abge-
gebenhaben, testen lassenmüs-
sen»,sagtAndreaBürki.Positive
Testergebnisse bei Einzelperso-
nen werden anschliessend dem
BAGunddemkantonsärztlichen
Dienstmitgeteilt,unddiebetrof-
fene Person muss sich in Isola-
tion begeben. Ob die betroffene
Klasse indenFernunterrichtver-
setztwird,entscheidetbeieinem
positiven Poolingresultat die
Schulleitung. Bei positiven Ein-
zeltestshingegen liegtdieseEnt-
scheidung beim kantonsärztli-
chenDienst.WieElternundGe-
schwister weiterfahren sollen,
wenn ein Familienmitglied in
Quarantäne ist, wird jeweils di-
rektvorOrt inderTeststationab-
geklärt.

9Wie verläuft das Case-Fin-ding für eine Einzelperson
nach einer Infektion?
Wurde eine Person bereits mit
dem Covid-19-Virus infiziert,
darf sie bis drei Monate nach
dem Infektionsdatum nicht am
Case-Finding-Programm teil-
nehmen.

www.bl.ch/massentest

Massentests sollen verhindern, dass sich das Virus an den Schulen
ausbreitet. Bild: Keystone (Allschwil, 21. Januar 2021)

Die Anzahl der
Ansteckungen ist
weiter rückläufig

Coronavirus ÜbersWochenen-
desind imKantonBasel-Stadt 17
(Samstag) und 14 (Sonntag)
Neuinfiziertevermeldetworden.
Somit steigtdie totaleAnzahlauf
9646 an, wovon 9257 genesen
sind.Derzeitmüssensich25Per-
sonen ineinembaselstädtischen
Spitalbehandeln lassen,8davon
auf der Intensivstation. In Qua-
rantäne befinden sich 1448 Per-
sonen. Neue Todesfälle hat es
keine gegeben, wie der Statistik
desKantons zu entnehmen ist.

Baselland vermeldete 38
(Samstag) und 26 (Sonntag)
Neuansteckungen. Damit wur-
den insgesamt13211Ansteckun-
gen imKantonregistriert,wovon
12549 wieder gesund sind. Die
ZahlderTodesfällebliebgemäss
der Statistik des Kantons übers
Wochenendeebenfallsunverän-
dert. Derzeit befinden sich 18
Personen in einem Baselbieter
Spital, eine davon auf Intensiv-
station. Sie muss nicht beatmet
werden.

Auch imSchwarzbubenland
sind die Neuansteckungen zu-
rückgegangen. Im Thierstein
wurdenübersWochenendekei-
ne neuen Fälle vermeldet. Im
Dorneck sind drei neue Fälle
hinzugekommen. Die 14-Tage-
Inzidenz, die Zahl der Anste-
ckungen pro 100000 Einwoh-
ner inden letzten14Tagen, ist in
der Region rückläufig und lag
gestern inBasellandbei 187,4, in
Basel-Stadt bei 153,3 und im
Schwarzbubenlandbei 166. (bz)

Doch ein bisschen Fasnacht in Allschwil
Überraschend vieleMenschen zog es zumDorfplatz. Die Coronaregelnwurden häufig nicht eingehalten. Die Polizei reagierte aber kulant.

Dimitri Hofer

Ein wenig fühlt es sich gestern
Nachmittag in Allschwil trotz
Coronaanwieaneinemnorma-
len Fasnachtssonntag in der
grösstenBaselbieterGemeinde:
Verkleidete Kinder streifen
umher, Trommelklänge sind zu
hören, unddieErwachsenenge-
nehmigen sich einen Schluck
aus der Bierdose.

Erstaunlich viele Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtler tum-
melnsich rundumdenAllschwi-
lerDorfplatz,wosonst amSonn-
tagnachmittag der Umzug
stattfinden würde. Viele der
rund300Personen stehennahe
beieinander und tragen keine
Maske. Die Baselbieter Polizei
istmitmehrerenPatrouillenvor
Ort und weist die Anwesenden
freundlich darauf hin, dass nur
Gruppen von fünf Personen er-
laubt sind und dass man doch
eineMaske anziehen soll.

Ansammlungenauch in
Ettingenund inReinach
Bussenhat diePolizei inAllsch-
wil kaum ausgesprochen. «Wir
suchten den Dialog. Die aller-
meisten haben sich danach an
die Regeln gehalten. Es gab
kaum Widerstand», sagt Poli-
zeisprecher Adrian Gaugler. Zu
fasnächtlichenVersammlungen
sei es auch in Ettingen und Rei-
nach gekommen. Trotz Corona: dichtes Gedränge vor dem Jägerstübli. Bilder: Nicole Nars-Zimmer (14. Februar 2021)

Die Polizei war mit einigen Pat-
rouillen vor Ort.

Selbstverständlich wurde in
Allschwil auchmusiziert.
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